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HINTERGRUND

So erreichen Sie
das Finanzamt
Der Telefonservice des Fi-
nanzamtes Eschwege-Wit-
zenhausen ist vonMontag
bis Donnerstag von 7.30
Uhr bis 15.30Uhr und Frei-
tag 7.30Uhr bis 12Uhr un-
ter den Telefonnummern
0 56 51/92 65 und
0 55 42/60 20 erreichbar.
InbeidenÄmternarbeiten
rund 120 Menschen.

WITZENHAUSEN/GROSSAL-
MERODE. Die Polizeidirektion
Werra-Meißner warnt vor Be-
trügern, die derzeit bei älteren
Menschen anrufen.

Am Dienstag versuchten es
die Betrüger gleich zweimal
mit dem Enkeltrick: Um 9.50
Uhr rief ein vermutlich jünge-
rer Mann mit akzentfreiem
Deutsch bei einer 77-jährigen
Dame in Großalmerode an. Er
erzählte von der Möglichkeit,
für 112 000 Euro ein Haus zu
kaufen, das über 200 000 Euro
wert sei. Ihm fehlten nun nur
noch 12 000 Euro, die er sich
leihen wolle. Als die Angerufe-
ne angab, so viel Geld nicht zu
haben, meinte der Anrufer, er
würde sich noch mal melden.

Geld für Anzahlung nötig
Gegen 12.45 Uhr ging ein

ähnlicher Anruf bei einer 72-
jährigen Dame in Witzenhau-
sen ein. Die Anruferin gab an,
deren Enkelin zu sein, die für
112 000 Euro ein Haus in
Eschwege kaufen wolle. Ledig-
lich für die Anzahlung brauche
sie nun Geld. Die 72-Jährige al-
lerdings vergewisserte sich bei
der Verwandtschaft und ent-
deckte so den Betrug. (dir)
• Die Eschweger Polizei bittet,
solche Anrufe bei der örtlichen
Polizei oder der Kripo Eschwe-
ge, Tel: 0 56 51/92 50, zu mel-
den. www.polizei-beratung.de

Anrufermit
Enkeltrick
Betrüger sprachen
zwei ältere Damen an

HESSISCH LICHTENAU/
ESCHWEGE. Tarek Al-Wazir,
der Landes- und Fraktionsvor-
sitzende der hessischen Grü-
nen, kommt auf Wahlkampf-
tour durch Nordhessen am
Samstag, 5. März, auch in den
Werra-Meißner-Kreis. In Hes-
sisch Lichtenau will er den
jungen Grünen-Ortsverband
besuchen und sich über den
Stand der Versorgung mit re-
gionalen Lebensmitteln infor-
mieren.

Anschließend ist er vom
Grünen-Kreisverband Werra-
Meißner zu einem Gespräch
ins alte E-Werk in Eschwege
eingeladen. Ab 15.30 Uhr soll
bei Kaffee, Tee und Kuchen
über Tourismus, Bioregion und
Werra gesprochen werden. In-
teressierte sind willkommen,
Fragen zu stellen. (sff)

Al-Wazir redet
überTourismus
und die Werra

Kurz notiert
Es gibt noch Karten
WITZENHAUSEN. Christine
Rohde (Klavier) und Esteban
Cordi (Violoncello) geben am
Freitag, 4.März, ab 19.30Uhr ein
Kammerkonzert im Sammelsuri-
um Arends. Auf dem Programm
stehenWerke von Robert Schu-
mann, Franz Schubert und Jo-
hannes Brahms. Das Konzert ist
eine Kooperation von Sammel-
surium Arends undWein &
Geist. Im Eintrittspreis von 15
Euro, Studenten zahlen zwölf
Euro, ist ein GlasWein enthalten.
• Info: Karten unter Tel. 0 55 42/
44 77.

Jagdgenossenschaft
BLICKERSHAUSEN. Die Jahres-
hauptversammlung der Jagdge-
nossenschaft findet am Freitag,
4. März, ab 20 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus statt.

VdK-Sozialjurist
WITZENHAUSEN. In der VdK-
Kreisgeschäftsstelle, Gartenstra-
ße 3, 1. Stock, Zimmer 209, fin-
det am Dienstag, 8. März, von 9
bis 11 Uhr wieder eine Sprech-
stunde des VdK-Sozialjuristen
aus Kassel statt. Die Beratung
und Information ist für alle Rat-
suchenden kostenlos. Erforder-
lich ist eine Anmeldung bis zum
5. März unter Tel. 0 55 42/16 61.

DOHRENBACH. Die Aktion
Hilfe für Afrika, die von Ingrid
Würriehausen ins Leben geru-
fen wurde, muss eingestellt
werden. Die Initiatorin ist er-
krankt. Deshalb bitten ihre
Angehörigen darum, auch kei-
ne Textilien, medizinische Ge-
räte oder andere Artikel mehr
am Sammelort abzugeben
oder zu lagern. Dies würde
nur logistsiche Probleme ver-
ursachen. Eine Wiederaufnah-
me der Aktion ist nicht abseh-
bar. Ingrid Würriehausen ist
2008 für ihren Einsatz mit
dem Bürgerpreis ausgezeich-
net worden. (eg)

Sammlung
für Afrika
eingestellt

nicht geben. So ganz, unkt
Amtsleiter Hesse, lasse sich
das jedoch nicht vermeiden.
„Unsere Mitarbeiter tun, was
sie können. Aber zaubern kön-
nen sie nicht.“ Müssen sie ja
auch nicht - wenn die Steuer-
erklärung nach dem Anruf fer-
tiggestellt werden kann, dann
reicht das ja völlig aus.

„Das ist dann schon ein har-
ter Job. Von 7 bis 15.30 Uhr
klingelt es hier ja schon jetzt
ununterbrochen“, sagt Hesse.
Wartezeiten für die Anrufer
soll es dabei nach Vorstellun-
gen der Oberfinanzdirektion
Frankfurt, die allen hessi-
schen Finanzämtern den Tele-
fonservice verordnet hat,

Mitunter müs-
sen er und seine
Mitstreiter als
Blitzableiter her-
halten. „Da muss
man durch. Einige
müssen eben mal
Luft ablassen, aber
das kriegen wir im
Lauf eines Gesprä-
ches meistens
hin“, sagt Wege-
ner. Auch sein
Chef Thomas Hes-
se sagt: „Es zahlt
halt niemand gern
Steuern.“ Er ist
aber überzeugt da-
von, dass das Fi-
nanzamt durch die
telefonische Di-
rektberatung sehr
viel näher an die
Bürger heranrü-
cken wird. „Die
Leute verstehen
das schon als Ser-
vice“, sagt er.

Und noch, so glauben Hesse
und Hauptsachbearbeiter Nor-
bert Ackermann, habe sich
dieser Service noch gar nicht
bei allen herumgesprochen.
Wenn erst die Frist für die Ab-
gabe der Einkommensteuerer-
klärung näherrückt, dann
schnellen die Anruferzahlen
wohl richtig nach oben.

VON MAT TH I A S SCHÄ F E R

ESCHWEGE. Seit Beginn des
Jahres verrichten sechs erfah-
rene Finanzwirte im Finanz-
amt Eschwege-Witzenhausen
einen professionellen Telefon-
dienst.

Was früher zu Frust auf bei-
den Seiten geführt hat - bei den
Bearbeitern im Amt, weil sie ei-
gentlich kaum etwas anderes
mehr machen konnten, als
den ganzen Tag zu telefonie-
ren und auch bei denjenigen,
die sich Hilfe erhofften, aber
nicht den richtigen Ansprech-
partner finden konnten, das
soll sich nun grundlegend än-
dern. Mehr als 3000 Anrufe
sind seit dem Start des Projek-
tes in Eschwege bereits einge-
gangen. 90 Prozent der Anru-
fer konnten von den vier Da-
men und zwei Herren so be-
dient werden, dass die Sachbe-
arbeiter in den oberen Etagen
des Amtes gar nicht mit den
Fragen der Anrufer behelligt
werden mussten. „Die haben
nun viel mehr Zeit, sich auf
ihre eigentlichen Aufgaben zu
konzentrieren“, sagt Leiter
Thomas Hesse.

„Unsere Mitarbeiter
tun, was sie können.
Aber zaubern können
sie nicht.“

THOMAS HESSE

Alexander Wegener ist ei-
ner derjenigen, der die Anrufe
entgegennimmt. Egal, ob Fra-
gen zur Kfz-Steuer, zur neuen
elektronischen Lohnsteuer-
karte oder zum Computerpro-
gramm Elster - Wegener
kennt fast alle Antworten.
„Nur bei ganz speziellen Din-
gen müssen wir weiterverbin-
den.“ Denn Akteneinsicht ha-
ben die Mitarbeiter an den Te-
lefonen nicht.

Schnelle Steuer-Nummer
Finanzamt hat einen Telefonservice eingerichtet, um Fragen sofort klären zu können

Erfahrener Finanzwirt: Alexander Wegener beantwortet pro Monat mehr als
1000 Anfragen zu Steuern am Telefon.

Die Gesichter zu den Stimmen: von links John Koch, Alexander
Wegener, Marina Struwe, Corinna Methe, Bettina Böning (vorn)
und Sandra Zeuch. Fotos: Schäfer

auch Bewerber aus allen Stadt-
teilen vertreten.

In fast allen Stadtteilen –
Ahrenberg, Dudenrode,
Ellershausen,
Hilgershausen,
Kammerbach,
Kleinvach, Or-
ferode und
Weiden – tre-
ten die Bewer-
ber für die
Ortsbeiräte je-
weils auf einer
Einheitsliste,
die allerdings unterschiedlich
bezeichnet werden, an. Ledig-
lich in Oberrieden gibt es zwei
Wahlvorschläge, eine Liste mit
sieben SPD-Kandidaten und
eine Liste der Wählergemein-
schaft mit ebenfalls sieben Be-
werbern.

Wie vor fünf
und vor zehn
Jahren können
die Wähler ku-
mulieren und
panaschieren,
müssen dies
aber nicht. Bei
der Wahl zum
Badestädter
Parlament sind höchstens 31
Stimmen zu vergeben, wobei
diese auch listenübergreifend
verteilt werden können, aller-
dings maximal drei pro Bewer-
ber. Auch können die Wähler
einzelne Kandidaten strei-
chen. Unverändert bleibt die
Möglichkeit der Listenwahl.
Dabei werden die 31 Stimmen
nach Reihenfolge der Liste auf
die Bewerber verteilt. (sff)

Stadtverordnetenvorsteherin
Silvia Börner.

Die FDP geht mit elf Bewer-
bern und ihrem im Magistrat
sitzenden Ur-
gestein Diet-
rich Lentz an
der Spitze ins
Rennen.

Mit Heike
Krumpholz
gibt es einzig
bei den Grü-
nen eine Frau
an der Spitze
der Kandidatenliste. Der Vor-
sitzenden der Öko-Fraktion
folgen weitere 14 Bewerber.

Die Freien Wähler bieten elf
Kandidaten auf, angeführt
werden sie von Karlheinz Tru-
be, der im Magistrat sitzt.
FWG-Frakti-
onschef Ulrich
Heffner folgt
auf Platz 2.

Das Berufs-
spektrum der
Bewerber
reicht von der
Angestellten
bis zum Zahn-
arzt, die Alters-
spanne von Jahrgang 1935 bis
1991. Es treten dreimal mehr
Männer als Frauen an, 69 zu
23. Die meisten Kandidatin-
nen haben die Grünen (8 von
15) und die FDP (5 von 11), ge-
ring ist der Frauenanteil bei
CDU (3 von 25) und SPD (4 von
23).

Mit Ausnahme von Weiden
sind auf den fünf Kandidaten-
listen für das Stadtparlament

für wichtige Entscheidungen
gesucht und gefunden.

Gewechselt hat in der ab-
laufenden Wahlzeit der Bür-
germeister:
Mit Frank Hix
beerbte ein
CDU-Mann
den nicht
mehr kandi-
dierenen Ro-
nald Gund-
lach, der wie
auch sein
Amtsvorgän-
ger der SPD angehört.

Am 27. März treten für die
CDU 28 Bewerber an, auf
Platz 1 steht ihr Fraktionsvor-
sitzender Georg Freiherr von
Lüninck.

Die Liste der SPD umfasst 27
Kandidaten, angeführt wer-
den sie von Peter Hieronimus,
der auch der Vorsitzende der
Parlamentsfraktion ist. Auf
dem zweiten Platz rangiert die

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Um die 31 Sitze der Stadtver-
ordnetenversammlung von
Bad Sooden-Allendorf bewer-
ben sich bei der Kommunal-
wahl am 27. März die vier Par-
teien SPD, CDU, Grüne und
FDP und eine Gruppierung,
die Freie Wählergemein-
schaft. Diese politischen Kräf-
te bilden auch derzeit das Par-
lament.

Die SPD wurde vor fünf Jah-
ren wieder stärkste Fraktion
mit 13 Sitzen, klar vor der CDU
mit elf Mandaten. Da die Grü-

nen mit drei, die Freien Wäh-
ler sowie die Liberalen mit je
zwei Abgeordneten vertreten
sind, bildeten sich aber nie kla-
re Mehrheiten. Deshalb wurde
auch oft ein breiter Konsens

Drei Kandidaten je Mandat
Vier Parteien und eine Gruppierung bewerben sich um die 31 Sitze im Stadtparlament

Vor der Wahl
HNA-SERIE

Georg von
Lüninck

Peter
Hieronimus

Dietrich
Lentz

Heike
Krumpholz

Karlheinz
Trube

Blaulicht
Autounfall: Fahrer
schwer verletzt
SCHWEBDA. Ein schwer ver-
letzter Fahrer und 50 000 Euro
Sachschaden, dies ist die Bilanz
eines Unfalles, der sich am
Dienstag in Meinhard-Schweb-
da ereignete. Wie die Polizei
mitteilte, geriet ein 38-jähriger
Fahrer wegen gesundheitlicher
Probleme gegen 12.25 Uhr in
der Mühlhäuser Straße mit sei-
nemPkwvonder Fahrbahnab. Er
überfuhr den Gehweg und
durchbrach ein Geländer, wel-
ches denGehweg vomdarunter-
liegenden Bachlauf abgrenzt.
Das Auto kam auf der Geländer-
grundmauer zum Stehen. Am
Wagen entstand ein Schaden
von 35 000 Euro, am Geländer
von 15 000 Euro. Der Fahrer
wurde schwer verletzt ins Kran-
kenhaus gebracht. (dir)

Lkw bleib an Kabel
der Telekom hängen
WALBURG. Ein 63-jähriger
Lkw-FahrerübersahamDienstag
imHessisch LichtenauerOrtsteil
Walburg ein Kabel der Telekom,
teilte die Polizei mit. Gegen
13.10 Uhr befuhr der 63-Jährige
die Straße „Zum Gansfeld“, da-
bei blieb der Aufbau seines Lkw
an dem Kabel hängen, das über
demWirtschaftsweg hing. Scha-
den: 300 Euro. (dir)

Unbekannter streifte
abgestelltes Auto
HESSISCH LICHTENAU. Ein
bisher Unbekannter hat am
Dienstagnachmittag zwischen
14 und 15 Uhr in der Geschwis-
ter-Scholl-Straße in Hessisch
Lichtenau einen dort geparkten
silbernen Peugeot 206 gestreift.
Die Polizei vermutet, dass der
Flüchtige beimWenden gegen
das Auto stieß, wobei ein Scha-
den von 400 Euro entstand. (dir)
•Hinweise:Tel. 0 56 02/9 39 30

Unbekannte zapften
Dieselkraftstoff ab
HESSISCH LICHTENAU.Unbe-
kannte haben amDienstag etwa
180 Liter Dieselkraftstoff aus
zwei Holzrückmaschinen in Hes-
sisch Lichtenau abgezapft, wie
die Polizei mitteilte. Die beiden
Machinen waren etwa 100 Me-
ter von der Fürstenhagener Stra-
ße entfernt auf einer Wiese ne-
ben einem kleinenWäldchen
abgestellt. Die Täter hatten zu-
vor die Tankdeckel aufgebro-
chen. Schaden: 200 Euro. (dir)

Kettensäge, Öl und
Würste sindweg
BISCHHAUSEN. Eine Kettensä-
ge, 20 Liter Öl und 25 runde und
strackeWürste erbeuteten Die-
be in derNacht zumDienstag im
Keller einer Scheune inWald-
kappel-Bischhausen, wie die Po-
lizei berichtete. (stk)


